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1854. 


Haupt m o m 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

Die Nachrichten aus Wien, Paris und London melden 
übereinſtimmend, daß das Ultimatum der Weſtmächte 
von Rußland verworfen worden iſt. Rußland ſoll er⸗ 
klärt haben, es werde die Donau⸗Fürſtenthümer nur dann 

° räumen, wenn die Pforte das Menzikoff'ſche Ultimatum un⸗ 
bedingt annimmt. Da die Weſtmächte eine unbedingte Räu⸗ 
mung der Donau⸗Fürſtenthümer verlangt haben und eine 
jede Weigerung derſelben für eine Kriegserklärung halten 
wollen, fo iſt nun der Krieg als erklärt zu betrachten. 
Ueber den Aufſtand der Griechen in mehreren türkiſchen 


Provinzen und erkämpfte Vortheile find viele Nachrichten ein- 


gegangen, deren Beſtätigung aber wohl abgewartet werden 
Muß. Ein Konflikt königlich griechiſcher Truppen hat bei einem 
Ausſfalle der türkiſchen Beſatzung von Arta mit derſelben ſtatt⸗ 
gefunden. Die griechiſche Regierung behauptet eine Grenz⸗ 
berlezung zurückgewieſen zu haben; die Türken verſichern 
dagegen, fie ſeien auf ihrem Gebiete 1½ Stunde von der 
Grenze entfernt von den Griechen angegriffen worden. Beide 
Theile klagen einander gegenſeitig an. Die Türken treffen 
nun ernſtlich Anſtalt die Inſurrection zu unterdrücken. Zeinel 
Paſcha war mit der erſten Truppenſendung aus Konſtantino⸗ 
pel in Volo angelangt, wo gegen 6000 Mann landeten. Der 
nach ihm angekommene Kommiſſar der Pforte, Fuad Effendi, 
verkündet bereits Amneſtie für Alle die ſich ſofort unterwerfen; 
betſpricht eine allgemeine Nachſicht der Steuern, tiefgreifende 
Berbeſſerungen der Lage der Chriſten im Allgemeinen und 
nachdrückliche Beſtrafung aller Beamten, welche ſich Erpreſ⸗ 
0 haben zu Schulden kommen laſſen. Er iſt auch mit 
Geldmitteln zur Unterſtüzung der Armen reichlich verſehen. 
An mehreren Orten haben bereits die Aufſtändiſchen die Waſſen 


Vorgänge in Epirus und Theſſalien verlangt und die Pforte | 


tet. 


niedergelegt. England und Frankreich haben von der griechi⸗ x 
ſchen Regierung eine offizielle und öffentliche Mißbilligung der 


verlangt Satisfaktion. Mit Spannung wird erwartet, ob 
das Königreich Griechenland nicht in den Krieg verwickelt wird. 
Kriegs ⸗ Schauplatz in Europa. e 
Die ruſſiſchen Truppen, welche den Befehl erhalten hatten, 
von dem Cernirungs-Korps bei Kalafat abzuziehen, haben 
nicht nur Contreordre erhalten, ſondern ſind auch noch durcßß 
ein Ulanen⸗Regiment verſtärkt worden. Maglapit wird ſtart 
verſchanzt und ſoll zum Stützpunkt für die ruſſiſche Armee, 
ſo lange Kalafat nicht genommen iſt, umgeſchaffen werden. 
Die im großartigſten Maßſtabe begonnenen Feldbefeſli⸗ 
gungs⸗Arbeiten bei Fokſchani laſſen dermuthen, daß die 
Ruſſen auf den Operations⸗Plan der Anglo⸗Franko⸗Türken 
vollkommen gefaßt und nicht gefonnen find, auf die drohende 
Diverſion des Marſchalls Sk. Arnaud die Donau⸗Fürſten⸗ 
thümer zu räumen. Wie verlautet, müſſen die türkiſchen 
Garniſonen der bulgariſchen Hafenſtädte und Feſtungen am 
ſchwarzen Meere nach Zurücklaſſung einer der Wichtigkeit des 
Platzes entſprechenden Beſatzung ſämmtliche Kafernen und 
Lagerplätze räumen und nach Schumla rücken, um den eng- 
liſch⸗franzöſiſchen Hilfs⸗-Truppen Platz zu machen. Dieſe 
werden ſich im Bosporus ſammeln und nach Zurücklaſfung 
einer Brigade von der Reſerve⸗Diviſton des ſeumöſſſchen Ges 
nerals Forez und nach Vorausſegelung der vereinigten Flotte 
in Varna ausgeſchifft werden, um von jenem ſehr ſtarken 
befeſtigten Schwerpunkte aus die weiteren Operationen z 
beginnen. Ueber die beſondere Verwendung der Hilfs⸗Trup⸗ 
0 iſt noch nichts bekannt und vielleicht auch nech nights 
beſtimmt, f g 2 Be: 
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Das Ufer der Donaufurth bei Kalaraſch iſt mit 18 Ka⸗ 
nonen beſetzt und wohl befeſtigt. Am Aten ſetzten einige Tür: 
ken von Siliſtria über die Donau, um die ruſſiſchen Verſchan⸗ 
zungen zu zerſtören, erhielten aber, ob fte gleich längere Zeit 
tapfer Stand hielten, eine bedeutende Niederlage, ſo daß fie, 


außer den Vielen, die ihren Tod in der Donau fanden, 


50 Todte und 36 Gefangene, größtentheils Araber, verloren. 
Ein ähnlicher Verſuch der Türken bei Oltenitza wurde eben⸗ 
falls vereitelt. ö 

Fürſt Gortſchakoff ſoll aus Petersburg den Befehl erhalten 
8 ſein Haupt⸗Quartier aus Bukareſt nach Braila zu 
verlegen. 


2 


We ütſch land-. 
5 Preußen. 
Berlin, den 20. März. Se. Königliche Hoheit der 
Prinz von Preußen iſt nach Koblenz abgereiſt. 
Berlin, den 22. März. Nach der heutigen Kreuzzeitung 
hat Se. Majeſtät der König den Prinzen von Preußen zum 
General⸗Oberſten der Infanterie ernannt. Der General⸗ 
Adjutant des Königs, General: Lieutenant v. Lindheim, iſt 
im Allerhöchſten Auftrage nach St. Petersburg abgereiſt. 
Der Fürſt von Hohenzollern: Sigmaringen iſt von Paris 
Und der General Braf v. d. Gröben von London hier einge⸗ 
troffen. Beide waren beauftragt, die Gründe der von Preu⸗ 
ßen befolgten Politik zu entwickeln und bei dieſer Gelegenheit 
die beſonderen Wünſche der Kabinete von Paris und London 
entgegenzunehmen. Der Inhalt ihrer Sendung ſoll nicht ſo 
bereitwillig entgegengenommen worden ſein, als man erwar⸗ 
tet hatte. Manche Blätter gehen ſo weit zu behaupten, die 
Miſſton als geſcheitert zu betrachten. Deſto wichtiger dürfte 
die Sendung des Oberſtlieutenant v. Manteuffel nach Wien 
ſein, wegen der Vereinbarung mit Oeſterreich und wegen des 


naothwendig feſten Zuſammengehens Oeſterreichs, Preußens 


und des übrigen Deutſchlands. \ 
Berlin, den 21. März. Ihre königliche Hoheit die Prin⸗ 
zeſſin Marianne der Niederlande hat zur Gründung 
eines evangeliſchen Kirchen⸗Syſtems in Kamenz ein Dota⸗ 
tions⸗Kapital von 25,000 Thalern und zum Bau eines 
‚evangelifchen Pfarrhauſes in Landek 1000 Thaler geſchenkt. 
Ueberhaupt find in Preußen feit 1828 nicht weniger als 290 
neue evangeliſche Pfarrſtellen begründet worden, und zwar 
die meiſten in der Rhein- Provinz, nämlich 57. 2 

Königsberg, den 20. März. Die ruſſiſchen Grenz: 
Beamten ſind auf's ſtrengſte angewieſen, jedem Franzoſen 
oder Engländer den Eintritt nach Rußland zu verfagen. Eine 
große Anzahl engliſcher und franzöſiſcher Familien, welche 
bisher in Rußland lebten, haben daſſelbe verlaſſen und ſind 
hier durchgekommen. TR 

Aus Köln meldet man, daß die vorige Woche bereits an 
3000 Europgmüde dort eingetroffen und eine beträchtliche 
Anzahl noch außerdem mit der Köln⸗Mindener Eiſenbahn 
pder per Schiff weiter gereiſt find, ob wir gleich erſt am Ende 

des Winters ſtehen. ; 3 
1 Sachſen⸗ Altenburg. 
Altenburg, den 15. März. Durch die neue Strafpro⸗ 

ieh Ordnung find die Schwur ⸗Gerichte glücklich beſeitigt und 


durch zwei Kriminal⸗Gerichte für die Aburtheilung ſchwerer 
Verbrechen erſetzt. Ein Staats⸗Anwalt fungirt als öffent⸗ 
licher Ankläger. Die Haupt⸗Verhandlung iſt öffentlich und 
mündlich. SER 
Freie Stadt Frankfurt. 5 ö 
Frankfurt a. M., den 14. März. In der Vorſtadt 
Sachſenhauſen, die einige tauſend evangeliſche Einwohner 
zählt, konnte am vorigen Sonntage kein Gottesdienſt gehal⸗ 
ten werden, weil ſich faſt Niemand eingefunden hatte, und 
der Pfarrer mit dem Organiſten mußte unverrichteter Sache 
nach Hauſe gehen. 2 REN 
Baden. 98 
Das Miniſterium des Innern hat verordnet, daß beſtehen⸗ 
der Vorſchrift gemäß die katholiſche Kirchenbehörde guslän⸗ 
diſche katholiſche Geiſtliche zur Seelſorge im Inkande nur mit 
Staatsgenehmigung verwenden kann. Ausländiſchen kalho⸗ 
liſchen Geiſtlichen, welche ohne dieſe Staatsgenehmigung zur 
Seelſorge im Inlande verwendet werden, iſt daher der Aufs 
enthalt im Großherzogthum nicht zu geſtatten. 


Baiern. 8 a 
Zweibrücken, den 17. März. Bei den nächſten Aſſiſen 
wird ein Preßprozeß wider den Berliner Profeſſor der Theo: 6 
logie Hengſtenberg zur Verhandlung kommen. Derſelbe 
iſt vorgeladen wegen eines in der von ihm herausgegebenen 
evangeliſchen Kirchenzeitung enthaltenen Aufſatzes, welcher 
die Grundlagen, Lehren und Einrichtungen der evangelischen 
unirten Kirche der Pfalz verachte und verſpotte. 1 
ö 


3 
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Befteercich 3 | 
Wien, den 19. März. Der Kaiſer ift von München zus 
rückgekehrt. 9917 

Oeſterreich hat freundſchaftliche Ermahnungen an den 
griechiſchen Hof gelangen laſſen, ſich nicht bloß einer formell 
äußerlichen Neutralität zu befleißigen, ſondern dieſer Neutrg⸗ 
lität durch Maßregeln gegen jeden Unterſtützungsverſuch der 
griechiſchen Inſurrection einen prägnanten Charakter zu geben, 
— Die griechiſche Regierung hat dagegen eine Note übergeben, 
worin ſie verſichert, nichts unterlaſſen zu haben, um die na⸗ 
tionale Aufregung zu dämpfen und die Zuzüge aus Griechen 
land zu verhindern, daß es aber bei der geringen Truppen 
macht, die der griechiſchen Regierung zu Gebote ſteht, ihr 
nicht zum Vorwurf gemacht werden könne, wenn die Em 
gration in die Türkei fortdauere. Der letztere Paſſus iſt wide 
tig und wird zweifelsohne die vier Großmächte zu einem enk 
ſcheidenden Entſchluſſe bewegen. N ö 

Wien, den 20. März. Der Flügeladjutant Sr. Majeftät 
des Königs von Preußen, Oberſtlieutenant von Manteuffel, 
iſt vorgeſtern hier eingetroffen und hat geſtern eine längere 
Konferenz mit dem Grafen Buol gehabt. Der Zweck feine 
Sendung iſt bekanntlich die Sicherung eines näheren Einvek⸗ 
ſtändniſſes zwiſchen Oeſterreich und Preußen in Betreff der 
orientaliſchen Angelegenheiten. Preußen hat an Oeſterreich 
die Erklärung abgegeben, in allem, wodurch die Intereſſen 
Deutſchlands berührt würden, mit Oeſterreich Hand in Hand 
zu gehen. : ha 

Ir aan re 
Am Sten ift die Dampfkorvette Laplace von Lorient nach 


Toulon abgegangen; ſie iſt für die Geſchoſſe beſtimmt, die 


das Arſenal von Lorient allein aufbewahrt, d. h. die ſchon 
erwähnten Stickkugeln. a b 
Der Präfekt von Montpellier hat in Bezug auf das Ver⸗ 
breiten nachtheiliger Gerüchte eine Bekanntmachung erlaſſen, 
worin er ſagt: „Jeder ſei ruhig und bekümmere ſich um ſeine 
Privatangelegenheiten; die des Staats gehen den Kaiſer an, 
der das Land perſonifizirt. Die Uebelgeſinnten thun am 
beſten, wenn ſie ein Schweigen beobachten, das ihre Gedanken 
nur halb verräth u. |. w.“ . f 
Paris, den 18. März. Die Oſtſeeflotte, welche Frankreich, 
ſtellt, ſoll am 24. März von Breſt auslaufen. Bisher fehlte 
es noch an den nöthigen Kohlen und Mannſchaften und man 
hat ſogar die Mannſchaften von franzöſiſchen Kauffahrern 
keguirirt, die durch widrige Winde genöthigt waren, in die 
Häfen einzulaufen. 
9 1510 Gone hatte eine längere Unterredung mit Drouin 
de l Huhs und es verlautet nun mit Beſtimmtheit, daß es 
zwiſchen England und Frankreich feſtſteht, ſich auf keinerlei 
Friedensunterhandlungen irgend einer Art mehr einzulaſſen. 
Paris, den 20. März. General Canrobert hat geſtern 
mit der erſten Abtheilung der orientaliſchen Hilfs⸗Truppen 
den Hafen von Marſeille verlaſſen. — Marſchall St. Arnaud 
nahm geſtern in Perſon Abſchied vom Baron Rothſchild. Als 
Nachfolger des Marſchalls, falls fein Geſundheitszuſtand ſich 
verſchlimmern ſollte, iſt General Peliſſier bezeichnet. 
Straßburg, den 17. März. Die Auswanderung aus 
Deutſchland nach Amerika nimmt in unerhörter Weiſe zu. 
Während der letzten Tage wurden von hier aus an 4000 Per⸗ 
ſonen nach Havre befördert, 


Großbritannien und Irland. 


London, den 14. März. Auch im engliſchen Parlamente 
fehlt es nicht an Sal der um fo lächerlicher erſcheint, als 
er mit der ernſthafteſten Miene vorgetragen wird. So nannte 
eſtern im Unterhauſe ein Herr Drummond die Preußen eine 
Ration nichtsgläubiger Schulmeiſter und Philoſophen, die 
alles Beſtehende und ſo auch das Inſtitut der Ehe verachten. 
London, den 15. März. Vorgeſtern war in Houghton 
eine ſehr zahlreiche Arbeiterverſammlung. Die Hauptredner 
waren Fabrik⸗Factoren, ſogenannte Menſchenfreunde und 
‚Arbeiter. Einer der ſetzteren forderte gradezu alle Arbeiter 
Englands auf das Joch abzuſchütteln, unter dem ſie ſo lange 
geſeufzt hätten. Nach der Ankündigung des Präfidenten war 
an dieſem Tage von den verſchiedenen Arbeiter⸗Bezirken die 
Summe von 2200 Pfd. St. eingelaufen, und man könne jede 
Woche auf einen gleich großen Beitrag rechnen, ſo daß alſo 
von einer Kapitulation der Arbeiter keine Rede ſein dürfe. Die 
Verſammlung wurde mit einer feierlichen Hymne eröffnet und 
geſchloſſen. 8 
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Schmeden und Normegen. 5 
Stockholm, den 14. März. Der Erb⸗Prinz Herzog 

von Südermannland iſt geſtern geſtorben. — Die Vorberei⸗ 

tungen zur Vertheidigung des Landes werden in Schweden, 
wie in Norwegen, auf gleich ſtarke Weiſe betrieben. 2 


Nußland und Palen. 


Petersburg, den 12. März. Zur Vertheidigung der 
Provinz Eſthland find 25,000 Mann beſtimmt. Nach einer 
Privat⸗ Nachricht hat der Befehlshaber derſelben der Stadt 
Reval angezeigt, daß ſie möglicherweiſe einem Bombarde⸗ 
ment der Franzoſen und Engländer ausgeſetzt ſein könne, und 
daher die Einwohner aufgefordert, ihr Habe und Gut und 
beſonders den weiblichen Theil der Bevölkerung in Sicherheit 
zu bringen. 

Warſchau, den 13. März. Der Fürſt⸗Statthalter wird 
in der nächſten Woche hier zurückerwartet, um ſich ſodann 
nach dem Kriegsſchauplatz an der Donau zu begeben. Der⸗ 
ſelbe wird ſämmtliche Kriegsoperationen in Europa und in 
Aſien leiten und den Oberbefehl über alle daſelbſt befindlichen 
ruſſiſchen Streitmächte führen. Die Feldequipage ſteht bereits 
in Bereitſchaft. = 

Tür nei. = 

Konſtantinopel, den 2. März. Die Mehrzahl der tür⸗ 

kiſchen Würdenträger ſollen mit den Konzeſſtonen, die man 


den verbündeten Mächten zu Gunſten der Chriſten zu machen 


beabſichtigt, nicht einverftanden fein und alles in Bewegung 
ſetzen, um ein Fetwa zu erlangen, welches ſich gegen die, 


wenn auch nur theilweiſe, Emanzipation der Chriſten aus⸗ 
Der Minifter des 


ſpricht. 
Konſtantinopel, den 9. März. 
Aeußern hat dem griechiſchen Geſandten bittre Vorwürfe 


gemacht über das Benehmen der Griechen gegenüber den 


Pforte in Griechenland und Albanien; er erwartet eine raſche 
und gerechte Genugthuung, weil ſonſt das Land den ärger⸗ 
lichſten Repreſſalien ausgeſetzt fein würde. 2 8 
In Konſtantinopel wird ein neues Corps von 20000 Mann, 
welches den Titel kaiſerlicher Garden führen ſoll, geworben. 
Der Sultan hat an den Papſt ein Schreiben geſandt, worin 
er demſelben verſichert, daß die kathol Unterthanen der Pforte 
ſtets in der freien Ausübung ihres Kultus geſchützt werden ſollen. 
Franzöſiſche und engliſche Genie-Offtziere haben die Dar⸗ 
danellenſchlöſſer inſpieirt und die nöthigen Verbeſſerungen an⸗ 
geordnet. Sie werden auch die übrigen befeſtigten Plätze des 
Reiches beſichtigen. 
Eine engliſche und eine franzöſiſche Fregatte erſchien vor 


Sebaſtopol, in deſſen Nähe drei ruſſiſche Kriegsfahrzeuge kreuz⸗ 
ten, die alsbald auf ein Zeichen des ruſſiſchen Admirals in den 
Dieſer war durch 9 Schiffe geſperrt, welche 


Hafen einliefen. 
durch eine Kette mit einander verbunden waren. Die ruſſiſchen 
Seekräfte beſtehen dort aus 80 Segeln. Den engliſchen und 
franzöſiſchen Schiffen wurde die Einfahrt verweigert. 5 
abzugebenden Depeſchen mußten in einer Flaſche ins Meer 
geworfen werden. 2 9 


Griechenland. 
Athen, den 8. März. Der türkiſche Geſchäftsträger hat 


die Noten, welche er der griechiſchen Regierung in Betreff der : 


Die 


RT, 


mit der Revolution in Epirus zuſammenhängenden Greigniffe 
in Griechenland überreichte, auch den Vertretern en ande 
und Frankreichs mitgetheilt und deren Zuſtimmung erhalten. 
Auch hat ſich der türkiſche Geſandte über das Benehmen des 
ruſſiſchen Geſandten beklagt, indem derſelbe das Treiben der 
Griechen ziemlich unserholen unterſtützt. 


Meg ypten. 

Alexandrien, den 8. März. Der Vicekönig iſt ernſtlich 
erkrankt. Er hat eine dritte Rekrutirung angeordnet, um 
dem Sultan wiederum ein Kontingent von 20,000 Mann 
Infanterie und 3000 Mann Reiterei zu ſtellen. 5 

Das öſterreichiſche Packetboot hat die Offiziere des ägypti⸗ 


ſchen Kriegsdampfers Seri Pervas zurückgebracht, die nach 


deim Kampfe bei Sinope in die Hände der Ruſſen gefallen 
waren. Sie waren auf einem ruſſiſchen Schiffe nach Sebaſto— 
pol, dann auf Befehl des Kaiſers zu Wagen nach Moskau 
und auf der Eiſenbahn nach Petersburg gebracht worden. 
Der Kaiſer unterhielt ſich mit ihnen mittelſt eines Dollmet⸗ 


ſchers, ſtellte fie der Kaiſerin vor und kündigte ihnen ihre 


Freiheit an unter der Bedingung, ein Jahr lang nicht gegen 


Be Rupland zu dienen. 
8 


b 00 Mann ägypliſcher Truppen find nach Candia be⸗ 
ſtimmt, um den dortigen Paſcha in der Handhabung der 
öffentlichen Ordnung zu unterſtützen. 

Wei dem immer noch verhäftuifmäßig ſchwachen Beſuch 
des Paarmannſchen Cyeborama's koͤunen wir nicht 
umhin nochmals darauf aufmerkſam zu machen. Daſſelbe 
iſt zugleich ebenſo unterhaltend wie belehrend für Große 


und Kleine, Alt und Jung Insbeſondere wäre wohl eine 


lebhaftere Betheiligung der Schulen wuͤrſchenswerth und 


ſind wir überzeugt, daß die Schuler jeden Alters die Bor: 


ſtellungen nur mit Nutzen beſuchen werden; Herr Paar⸗ 
mann giebt Montag die letzte derſelden und wuͤnſchen wir 
ihm eine recht lebhafte Betheiligung des Publikums, wie es 
feine Gemälde im vollſten Maaße verdienen, um fo mehr 
da wie bier ſo ſelten Gelegenheit haben etwas derartiges 
Gutes zu fehen. 7 

— ——— — , 9 f 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Bei der heute angefangenen Ziehung der zten Klaſſe 109 ter 
Königlicher Klaſſen Lotterie ſielen 2 Gewinne zu 5000 Rthlrn. 
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Todesfall ⸗Auzeige. 
1401. Am 21. März, Abends gegen 8 Uhr, verſchid nah 
Atägigen ſchweren Leiden durch einen ſanften Tod am Lungen, 
ſchlage, in der ſchönſten Blüthe ihres Lebens, im Alter voc 
2) Jahren, unſere geliebte Tochter Ottilie. Ihr & 
war der Begräbnißtag ihrer vor 5 Jahren in die Ewigkeit vor 
angegangenen 15jährigen, noch heute von uns ſchmerzlich bi 
trauerten Schweſter Amalie. Solches zeigen wir tiefbernk 
Verwandten und Freunden hierdurch an. * 99552 
Löwenberg, den 22. März 1854. : 
Der Schulkollege Thormann und Familſe. ö 
Kirchliche Nachrichten. 8 
Amtswoche des Herrn Diakonus Trepte 
(vom 26. März bis 1. April 4834). 
Am Sonntage Lätare: Hauptpredigt u. Wochen 
Communionen: Herr Diakonus Trepte, i 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper 
Dienſtag nach Lätare: 8 
Faſten predigt: Herr Diakonns Heſſe. 
Getraut. a 
Goldberg. Den 5. März. Der Inw, Reinhold Julius Oi“ 
mit Igfr. Johanne Marie Scholz. — 
Geboren. Bee 
Hirſchberg. Den 15. Febr. Frau Schuhmachermſtr. Stern 
berg, e. T, Auguſte Marie Emma. — Den 21. Frau Schuhm 
chermſtr. 1 70 e. T., Emilie Agnes Bertha. — Den . Fra 
Schneidergeſ. Büttner, e. T., Marie Karoline Bertha. — Den 
Frau Fleiſchermſtr. Fiſcher, e. S., Karl Emil Robert Rudolph, 
Frau Schloſſergeſ. Anders, e. S., Julius Richard Moritz Em 
Kunnersdorf. Den 26. Febr. Frau Juw. Wolf, e. G. 
Wilhelm Heinrich. — Den 3. März. Frau Gartenbeſ, Weichen 
hain, e. T., Auguſte Erneſtine. ee 4 
Straupitz. Den 14. Febr. Frau Häusler u. Maurer Shi 
bert, e. T, Henriette Erneſtine. 1 
Heriſchdorfe Den 22. Febr. Frau Haus beſ. u. Tif 
Scholz, e. S., Friedrich Richard Oskar. 2 
Schmiedeberg. Den 15 März. Frau Mühlenhelfer Gr 
mann, e. S. — Den 16. Frau Böttchermſtr. Löſche, e. S. 
Landes hut Den 11. März. Frau Kaufm. Methner, e. T. 
Den 13 Frau Stellmachermſtr. Kahl, e. S. — Den 18. 
Lehrer Opitz in Vogelsdorf, e. S. — Den 20. Frau Färberm 
Klenner, e. S. Base: 
Bolkenhain. Den 1. Marz. Frau Freigäriner Raupach 
Wieſau, e. S. — Den 5. Frau Juwohner Neumann zu Nied 
Wuͤrgsdorf, e. T. — Den 14. Frau Freiſtellbef. Burkart zu Git 
Waltersdorf, e. T. Std 


= 


urn 


= 


auf Nr. 33 223 und 44.470; 3 Gewinne zu 1000 Mthten. auf 
Nr. 36.610. 47,111 und 86962; 2 Gewinne zu 500 Ahlen. auf 
85 Nr. 18,734 und 44,136; 3 Gewinne zu 300 Mihlrn. auf Nr. 
185,039. 17,480 und 38 392; und 9 Gewinne zu 100 Rthlry. auf 
Nr. 5014. 18.450. 34,129 37.346. 3/357. 55 414. 72,437. 
173.002 und, 70.637. Berlin, den 21. Marz 1854. 


Geſtor been. 5 

Hirſchberg. Den 18. März. Karl Heinrich Reinhold, © 
des Blattbindermſtr. Hrn Albrecht, 2 M. 25 T. — Den 
Hedwig Ottilie Eliſabet, Tochter des Handelsm. Hrn. Lange 
IM. 17 T. — Den 20. Johanne Marie Eliſabet geb. Grm 
Ehefrau des Maurer Anſorge, 67 J. 3 M. 8 T. — Jgfr. Aug 


Bei der heute forkgeſetzten Ziehung der 3ten Klaſſe 109 ter 
Königlicher Klaſſen⸗ Lotterie fiel der Hauptgewinn von 15,000 
NEE, auf Nr. 72.48; 2 Gewinne zu 2000 Rihlrn, fielen auf Nr. 
5735 und 12,227; 1 Gewinn von 500 Rthlrn, fiel auf Nr. 18,712; 
3 Gewinne zu 300 Rthlrn, ſielen auf Nr. 22 511. 52,614 und 


6,344; und 6 Gewinne zu 100 Rihlrn, auf Nr. 43,865. 47,505. 


51.403. 62,630 75,326 und 77,780. 
Berlin, den 22. März 1954. 


\ 


MNeEdR Beilage.) 


Wilhelmine, hinterl. Tochter des verſtorb. Töpfermſtr. Kraßh 
46 J. 4 M. 19 T. — Den 22. Der Schneidergeſ. Karl Lol 
Groß, 35 J. 5 M. 2 T. i 

Grunau. Den 17. März. Ernſt Wilhelm, Sohn des 
u. Weber Helge, 4 M. 24 T. “> 3 

Kunnersborf. Den 10. März. Der Maurer Franz Wil 
Haubner, 53 J. 4 M. — Den 17. Johanne Beate geb. W 
hinterl. Witwe des verſt. Gutsdeſ. Hrn. Meißner, 58 J. 5 M 


Beilage zu Nr. 24 des Boten aus dem Rieſengebi 


Ft * N 


rge 1854. 


— 


Warmbrunn. Den 17. März. Bertha Emma, jgite. Tochter 
des Hausbef. u. Tiſchlermſtr. Hein, 7 W. 4 55 t 
Heriſchdorf. Den 14. März. Oswald Heinrich, Alt: Sohn 
des Stahldrechsler Schade, 2 J. 11M. „ 
Schmiedeberg. Den 15. März. Chriſtiane Friederike geb. 
Böhmer, hinterl. Wittwe des weil. Schuhmachermſtr. Lauterbach, 
03 J. 11 M. 4 T. — Den 19. Friedrich Franz Alexander, Sohn 
des Inw. u. Schneider Neumann in Hohenwieſe, 1 M 25 T. — 
Den 21. Marie Auguſte Wilhelmine, Tochter des Tiſchler Kalli⸗ 
nich, 1 M. 17 T. 5 8 RER 
Goldberg. Dend. März. Frau Johanne Friederife, Ehegattin 
des Kaufmann u. Stadtalteſten HerrnKlitſcher, 21 J. 4 M. 7 T. — 
Den 5. Erneſtine Karoline, Tochter des Inw. Teichmann, 1 M. 
8 T. — Den 7. Ernſt Gottlieb Beer, Tiſchler, 52 J. 1 M. — 
Den 8. Friederike Erneſtine, Tochter des Tuhm, Ritſche, 21 J. 
4 M. 3 T. — Den 9. Karoline, jgſte. Tochter des Röhrmeiſter 
Neumann, 18 J. 11 M. 15 T. — Friedrich Guſtav Adolph, Sohn 
des Schneider Gloge, 26 T. — Den 11. Friedrich Wilhelm 
Bayer, Nagelſchmiedgeſ., 31 J. 1 T. — Den 15. Johaun Karl 
Heinrich, Sohn des Tagearb. Menzel, 6 M. 14 T. 
Bolkenhain. Den 5 März Roſalie Mathilde, Tochter des 
Müllermſtr. Rudolph zu Nieder⸗Wolmsdorf, 14 J. 6 M. 2 T. — 
Den 8. Frau Johanne Eleonore getz. Böhm zu Ober⸗Würgsdorf, 
30 J. 7 M. 18 T. — Den 10. Sophie Johanne Dorothea geb. 
Zobel, Ehefrau des Leder⸗Fabrikant Jäckel, 65 J. 11 M. 11 T. — 
Karl Heinrich, Sohn des Freiſtellbeſ. Nier zu Nieder-Würgsdorf, 
3 J. 7 M. 20 T. — Den 13. Johanne geb. Kugler, Ehefrau des 
Inw. Raupach zu Klein Waltersdorf, 64 J. — Den 15. Karl 
Auguſt, Sohn des Freigärtner Hoppe zu Nieder⸗Wolmsdorf, 
13 J. 11 M. 
5 Hohes Alter. 


Goldberg. Den 12. März. Verwittw. Frau Tuchm. Juliane 
Judiih Schwertner, geb. Ebert, 80 J. 


1 Literariſche Anzeigen. 
1373. Subſeripfions⸗ Anzeige. 
Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau iſt ſo 


17 erſchienen und durch alle Buchhandlungen (Hirſchberg 
un ſt Neſener) zu beziehen: 


Die Poltizeigeſetze 
und Regierungs⸗Verordnungen 


für die Provinz Schleſien. 

Eine ſyſtematiſche Zuſammenſtellung aller noch giltigen 

polizeilichen Geſetze und Verordnungen in Bezug auf die 
Polizei⸗Verwaltung und Polizei- Gerichtsbarkeit. 


Als Leitfaden für Jedermann, beſonders aber mit Ruͤckſicht 

auf die Ausübung der Orts⸗, Dominfal⸗, Sſcherheits⸗, 

Sanitäts- Gewerbe:, Bau⸗, Wege⸗, Jagd Polizei ꝛc. 

Von F. W. Pohl, Kreisgerichts⸗Sekretär in Schweidnitz. 
> „ . Lieferung. gr. 8. Preis 10 Ser. 

Das Ganze in & Lieferungen à 10 Sgr. 


Die befte und ſpezieüſte ueberſichtskarte des ruſſiſch⸗ türkiſchen 
Kriegs⸗Schauplatzes in Europa und Aſien 
im größten Landkartenformat a 10 Sgr., desgl. von Europa, 
Deutſchland a 10 Sgr., ſowie Karten über alle Länder, find 
ſtets vorräthig bei Waldow 
gel in Schmiedeberg. 
RE NEN 


in Hirſchberg und Bur; 
eig: 614, 


1404. Zu milden Zwecken wird der dramatiſche 
Verein hierſelbdſt 2 9 ſch 


Donnerſtag den 30. März 1854 


in ſeinem, im untern Saale des langen Hauſes hierſelbſt 
befindlichen Theaterlokale, eine thegtraliſche Abendunterhal- 
tung veranſtalten, und wird die naͤchſte Nummer des Bo⸗ 
ten, fo wie die Anſchlagezettel das Nähere beſagen. Billets 
zu dieſer Vorſtellung A 7%, Sgr. find bei dem Buchdrucke⸗ 
reibeſitzer Landolt und Secretair Richter, fo wie Abends 


an der Käſſe zu haben und werden Mehrbetraͤge dankend 


angenommen. 
Hirſchberg, den 23. März 1854. N 
Der Vorſtand des dramatiſchen Vereins. 


1414. Das im vorigen Boten gewuͤnſchte Quartett wird 
den 29. d. M., Nachmittags 5 Uhr, in St. ſeinen Anfang 


nehmen, wozu die geehrten Dilettanten eingeladen werden. ; 


— Das Entree fuͤr Zuhörer frei. ; 
1382. Theater in Hirſchberg. 


(In den drei Kronen.) 5 
Sonutag und Montag, als den 26. und 27. d., 
unwiderruflich letzte 


Vorſtellungen des Cycloramas. 


Neue Nebelbilder, Ehromatropen und 


Thiere der Urwelt. 
Automaten: Theater. 


Zum Schluß: Komiſche itaelieniſche Polichinel-Scene, 
Die Folgen der theuern Zeit. ER 


Alles Andere iſt bekannt. Anfang halb 8 Uhr. 
Sonnabend keine Vorſtellung. 


Auch ſage ich bei meiner Abreife nach Görlitz für den mir Se 


geſchenkten Zuſpruch meinen innigſten Dank. x 1 
G. Paarmann, Direktor, aus Berlin. 

NB. Wer noch Forderungen an mich hat, 
dis Dienſtag Vormittag die Rechnung einzuſenden. 


2 nd 0 
Eiſenbahneonferenz 
zur Berichterſtattung über die jetzige Sachlage und zu weis 
terer Beſchlußnahme wird g 
am 25. d. M. Nachmittags 3 Uhr 

im Stadtverordneten⸗Zimmer des Nathhauſes 
ftatt haben. Es werden dazu alle Vereins mitglieder hiermit 
ergebenſt eingeladen. Robe, im Auftrage. 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 
1429. Bekanntmachung. f 5 
An unſerer evangeliſchen Stadtſchule fol ein Lehrer, der 


die Befähigung hat in den höheren Klaſſen Unterricht zu er⸗ 
theilen, mit einem Gehalt von 290 Rthlen. angeſtellt we 


den. Bewerbungen werden wir bis zum 20. April d. 
entgegennehmen. Hirſchberg, den 23. März 1854, 
Ne Der Magiftrat. 


wird erſucht, 


1376, Betonntmayung. 
An der hieſigen Stadtſchule iſt der Poſten eines Hülfs⸗ 

lehrers vacant, wozu ſich anſtellungsverechtigte Schul⸗ 

amts Candidaten bis zum 4. April melden wollen. Der 

Anzuſtellende hat namentlich die Vertretung des Cantors 

mit zu üdernehmen, muß daher im Geſang und der Muſik 

tuͤchtig fein. 5 

Schmiedeberg den 15. März 1854. 
5 Der Magiſtrat. 5 


1321. Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Ziaur anderweſtigen oͤffentlichen Verpachtung des hieſigen 
Rathskellers haben wir einen Bietungstermin im rathhaͤus⸗ 
; lien Seſſionszimmer auf den 7. April d. J., Vor: 
2 mittogs 11 Uhr, angeſetzt, zu welchem wir cautions⸗ 
fähige Pachtluſtige hiermit einloden. Die Pachtbedingungen 
können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 
Schoͤnau, den 16. März 1851. 
Der Magiſtrat. 
1388. Nothwendiger Verkauf. 
Die Königliche Kreis Gerichts⸗ Deputation 
8 zu Bolkenhain. 5 
Das Haus No. 145, abgeſchätzt auf 100 Thlr., und die 
Acker⸗ und Wfeſenparzelle No. 27, abgeſchoͤtz auf 60 Thlr., 
beide Grundſtucke zu Giesmannsdorf, zufolge der nebſt Hy⸗ 
Pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, fol 
5 am 6. Juli 1854, Vormittags 10 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1406. Vom 27. März c. ab iſt beim Dominſo Bober⸗ 
röhrsdorf wiederum friſch gebrannter Bau: und Acker⸗ 
Kalk zu haben, wobei jedoch bemerkt wird, daß an Sonn⸗ 
und Feſttagen fein Verkauf Statt findet. 
Boberroͤhrsdorf, den 23. März 1854. 

Reichsgräfl. Schaffgotſch'ſches Rent⸗Amt. 


ls, Kalkofen = Verpachtung. 5 
Der herrſchaftliche Kalkofen zu Wuͤnſchendorf bei Lähn 
ſoll wegen plötzlichen Todes des bisherigen Paͤchters anders 
weit gegen Erlegung einer Caution, wovon 100 Rtl. ſchon 
im Termin zu deponiren, 
auf den 31. März, Nachmittags 2 Uhr, 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden, wobei ſich jedoch 
das Dominium den Zuſchlag vorbehält. 

Ort der Verpachtung Dominium Lehnhaus bei Lahn. 

Ueber die näheren Bedingungen giebt Auskunft 


> a Auktionen. 
1425. Mittwoch den 29. März c., Vormittags von 9 Uhr 
und Nachmittags von 2 Uhr an, werde ich in dem am Markt 
hierfelbft belegenen Haufe No. 14 Mo bels, als: 1 Schreib: 
ſeeretair, A großen runden und einen desgl. Ausziehtiſch, ciren 
15 verſchiedene Tiſche und Tafeln, mehrere Schränke, 2 
eichne Thüren mit Thuͤrfutter, ein Doppel: Schreibpult mit 
Uuterſatz⸗Schränkel, 2 runde Schreioſeſſel mit Schrauben, 
e Weberzeuge zu Parchent und Leinewand, eine Scheer⸗ 
tahme, eine Gärnwinde und mehreres Hausgeräth gegen 
baare Zaßlung verſteigern. ; 
Hirſchberg, den 23, März 1854, ; } 
Steckel, Auktions⸗Kommſſſar. 


das Wirthſchafts⸗Amt der Herrſchaft Lehnhaus. 


„ „ 


Hausgeräthe, zwei Woerthſchaftswogen, zwei Kinderwagen 


2 


1126. Montag den 3. April c., Vormittags von 9 Uhr un 
Nachmittags von 2 Uhr an, werde ich in dem Hauſe No,! 
am Markt hierſelbſt eine Stutz⸗ Uhr, Porzellain und Glas: 
Sachen, Models von Mahagoni, 4 Boſtontiſche, 1 Spie 
tiſch, 1 runden Tiſch, 1 Nähtiſch, 6 Stühle, und i Sophg 
1 Kommode, 3 verſchiedene Schraͤnke, Tiſche und Stühle 
von anderen Holzarten, mehrere Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Sachen, auch \ * 10 
einen Stoßwagen mit drei Rädern, 

gegen baare Zahlung verſteigern. . 

Hitſchberg, den 23. März 1854. ; EN | 

0 Steckel, Auktions⸗Kom miſſar, 


1427, Die in No. 23 d. B. angezeigte Verſteſgerung von 
27 Etnr. 38 Pfd. Akten⸗Makulatur, Montag den 27. Marz 
0. Vormittag 9 Uhr, findet im Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗ Gz 
bäude (nicht im Auktions ⸗Gelaſſe) ftatt, Steckel, 


— 


1895. Auktion. 1 
Mittwoch den 29. d. M., von Vormittags 10 Uhr an, 
werden hier im Gaſthof zum goldenen Lowen Moͤbel ung 


ein Leierkaſten (Drehorgel), Pferdegeſchirre, Kleidungsſtüc 
und diverſe Sachen gegen gleich vanıe Bezahlung oͤffentlich 
verſteigert. * 
Schoͤnau, den 22. März 1851. 1 
C. Muller, Auktions⸗-Commiſſarſus. 


J 
h 


10%. Auctions Anzeige. 3 
Freitag den 31. März c., von Vormittag 9 Uhr und Nach⸗ 
mittag 2 Uhr ab, werden in der Wohnung des Ciſchle⸗ 
meiſter Herrn Schöttler Nr. 150 (Vorſtadt) hierſelbſt, 
verſchiedene Möbel, Haus: und Kücyengeräthe, Ciſchlerhand⸗ 
werkzeug, Hobelbänke, 6 Schrausbode (äAſpindlich), 4 Schraub- 
böde (Öfpindlih), über 1 Schock tieferne, birkene, buchen 
und Kirſchboumpfoſten, verſchiedene Sorten Fourniere, bet 
ſchiedene Bretter von 1½ bis ½, gegen gleich baare Bis 
zahlung öffentlich verftergert werden. 145 

Landeshut, den 21. März 854. € 
> Zimmermann, Auctionator- 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
1386. Bekanntmachung. 3 
Es ſoll der Herſtellungsbau eines Schaafſtalles auf dem 
St. Johannes ⸗Stifts⸗Gute zu Wolfsdorf, Kreis Goldberg 
im Wege der oͤffentlichen Lieitation in Entrepriſe gegeben 
werden. Wir haven zu dieſem Behufe i * 
am 3. April d. J., Vormittags um 11 Uhr, i 
demehereſchaftlichenWohnhauſe zu Wolfs dorf 
Termin angeſetzt, wozu Unternehmer mit dem Bemerke 
eingeladen werden, daß es dem den Termin adhaltenden Be 
amten freiſteht, von jedem Licitanten, ehe er ein Gebot ah 
geben darf, eine Caution von 300 Thlr. baar oder in preuß 
Stagtspapieren zu begehren. 4 a 

Die fonftigen Bedingungen, ſowie der Anſchlag konnen it 
Stiftsamte zu Liegnitz eingeſehen werden, und wird auf Er 
fordern gegen Erſtattung der Copiallen Abſchrift des Am 
ſchlages und der Bedingungen ertheilt, a 

Liegnitz, den 20, März 1954, y 
Königl. St. Johannes ⸗Stifts⸗ BD 


— 


irektoriun, 
1230. Denjenigen Eltern, welche ihre Söhne auf die hieſige 
höhere Buͤrgerſchule bringen wollen, weifet der Buchbinder, 
ineiſter Herr E. Rudolph eine gute Penſion nach. 

Landeshut im Marz 184. 


75 


19 1 0 U ö 
Gegen alten Husten 
wird gegen franco Einsendung eines Thalers vom 
Unterzeichneten ein Hausmittel mitgetheilt, wel- 
ches frisch angefertigt genossen, noch nie fehl- 
geschlagen, sondern in zahlreichen, selbst in den 
allerhartnäckigsten Fällen, stets schnelle und 
gründliche Abhilfe geleistet hat, : 

L. A. Mayer in Breslau, 
1374. an der Sandkirche 2. 
1397. Befauntmahung, 


Durch den Tod des Kalkbrennerelpächters E. Baumert 
in Wuͤnſchendorf, find Unterzeichnete genoͤthigt, dies Geſchaͤft 


1410. 


355 „ 


gänzlich aufzugeben. Es werden daher diejenigen aufgefor⸗ 
dert, welche noch Forderungen an die Kalkkaſſe haben, id 
binnen vier Wochen bei dem Fiſchler⸗Meiſter Hrn. Reuner 
daſelbſt zu melden. Gleichzeitig werden aber auch Diejeni: 
gen, welche noch Zahlungen für Kalk zu leiſten haben, er⸗ 
ſucht, dieſelden binnen 8 Wochen an Obengenannten zu bes 
richtigen. Saͤumige, welche dieſer Aufforderung nicht nach⸗ 
kommen, werden dann dem Gericht zur Einziehung uͤber⸗ 


wieſen. Schmiedeberg, den 15. März 1854. \ 
Die Baumertſchen Erben. 
1424 Ehrenertlärung, 


Die von mir gegen den Schneidemühlenbefiger Gottlieb 
Buchelt inüllersdorf ausgeſprochenen Beleidigungen nehme 
ich hiermit, als gänzlich unwahr und unbegründet, zurück, 
und bitte denſelden gleichzeitſg um Verzeihung. 8 

Krobsdorf, den 21. März 1854. Gottlieb Scholz. 


Die Berliner Hagel: Affecnranz- Gefellfchaft 


verſichert auch dieſes Jahr zu feſten Prämien ohne Nachſchußzahlung. 


Bei einer Verſich erungs-Summe von 


29 Millionen Thalern zahlte fie im vorigen Jahre 677,811 rtl. 23 for. 11 pf. für abtaxitte Schäden und wird 
das bisherige Fondskapital, welches ſich in einem Geſchäftszeitraum von 23 Jahren ſtets hinreichend erwieſen, im 
Laufe dis Jahres verdoppelt. — Die zur Verſicherung erforderlichen Papiere werden gratis vertheilt und find nach⸗ 
ſtehend genannte Herren Agenten zur Annahme von Verſicherungen jederzeit bereit: 
In Hirfhberg: Herr B. Ludewig; in Friedeberg; Herr J. A. Schier; in Glatz: Herr A. Stonnerz 
in Habelſchwert: Herr F. Jonas; in Landeshut: Herr H. Naumann; in Löwenberg: Herr A. Feder; in 
Waldenburg: Herr C. G. Hammer. 1 g ö a 895 
Die General⸗Agentur der Neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 
zu Görli f Ohle. . 
1083. 


MAus wanderer! „ 
werden per direkter Ueberfahrt (im Intereſſe der Reiſenden nicht über Liverpool) 
nach „Neu Vork, Onuebeck, Texas, Neu⸗Orleaus 
. und Auſtralien“ I = 
am I. und 15. eines jeden Monats per Dampf- und Segelſchiff durch den Unterzeichneten 
von Bremer und Hamburger Schiffs-Rheder und Eigner bevollmächtigten, von der 
Königl. Preuß. Regierung conceſſionirten Haupt: Aacnten ſtets zu den aller- 
billigſten Original⸗Hafen⸗Preiſen befördert. Auf portofreie Anfragen wird jede be⸗ 


+ 


liebige Auskunft und Proſpekt gratis ertheilt. H. C. Platzman ft, 5 
RK Haupt: Ügent zu Berlin, Loniſen⸗Platz No. 4. 


1384. Ehren erklärung. 5 
Unterzeichneter hat den Muͤhlhelfer beinrich Maiwald 
von Ketſchdorf in der Brauerei zu Seitendorf am 31. Marz 
beleidigt, bittet aber denfelben, auf Grund ſchiedamtlichen 
Vergleichs, hiermit um Verzeſhung und nimmt die ausge⸗ 
ſprochene Beſchuldigung zuruͤck, indem er denſelben für 
einen rechtlichen und ehrlichen Mann erklaͤrt. e 
Carl Zobel, Viehhaͤndler und Inwohner 

g 8 in Neu⸗Roͤversdorf. . 


Einem Hohen Adel und hochgeehrten Publikun empfehle 
ich mein „Frlſir⸗ und Haarſchnelde⸗Kabinet“, ſowie das Ver⸗ 
fertigen aller Arten Herren- und Damen⸗ Touren, zur güͤti⸗ 
gen Beachtung. R. Clauß nitzer, Friſeur. 

„Jauer, Ring Nr. 33, Bel⸗Etage. 1399. 


Die Entfuſelung des Spiritus 
und Branntweins aus dem Lagerfaſſe, 
Se (ohne Filtrirfaß oder fonftige Apparate), 1378 
ſowie dem jungen, gewöhnlichen Kartoffeltranntweine den 
entſchiedenen Geſchmack und Geruch des alten ächten Korn⸗ 
1 zu geben, wobei der Eimer etwa 2½ Sgr. 
| 10 555 ertheilt für ein ſolides Honorar das landwirthſchaft⸗ 
liche und techpiſche Induſtrſe Comtoir in Or. Glogau. 


1403. Durch vielfachen Betrug genöthigt, warne ich hier 
mit Jedermann, meinem Lehrdurſchen Heinrich Tſchent 
ſcher aus Grunau irgend Sea au ene nicht: 
mehr bezahle. Hirſchderg, den Al, März 1854. 
‘ g g en . Kachel, Nagelſchmiebmei 
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1377. 


5 dieſes Jahres ein Beſtand von 


2523 Perſonen mit Acht Millionen 984, 400 Thalern. 

Die mit dem revidirten Geſchäfts-Plan feit dem 1. J 

ſind der Aufmerkſamkeit beſonders zu empfehlen und haben bereits ihre Anerkennung gefunden. 
Für das Jahr 1853 zeigt ſich wiederum eine gute Dioidende. 


Berlinif che Tebens -Berficherungs -Gefetil haft. 


Das Geſchäft der Geſellſchaft behauptet ſeinen günſtigen Fortgang und zeigt ſich am erſten wi | 


Er 


> 


Menten und Kapitatien werden gleichfalls verſichert. — 5 

Der mit Anfang dieſes Jahres in Kraft getretene neue Geſchäfts⸗-Plan legt den Verſicherungs⸗ 
Geschäften der Geſellſchaft in Beziehung auf Militair⸗Perſonen, welche ihr Leben bei ihr verſichern, hin⸗ 
ſichtlich der Folgen einer etwa für ſie einttetenden Kriegsgefahr, weſentliche Abweichungen von den, nach Mafack 
des früheren Geſchäfts⸗Plans hierüber von ihr „veröffentlichten und zur Anwendung, gebrachten Grundfätzen, unter, 


. Es iſt jedoch den ſchon vor dem 1. Januar 1854 bei der Geſellſchaft verſicherten Preußiſchen Militalr⸗ 
Perſonen fteigeſtellt, ſich über ihre Theilnahme an den neuen Beſtimmungen über Kriegs⸗Verſicherung mit der D 


rection zu einigen. 


Mit Hinſicht hierauf erſuchen wir die Verſicherten unter ſchriftlicher Einſendung der Angabe ihres Na⸗ 
mens, Ranges, Armee⸗Corps und Wohnſitzes, für den benöthigten Auszug aus dem revidirten Ge. 
ſchäfts⸗Plane, ſich directe an uns zu wenden, welchen wir demnächſt ungeſäumt zugängig machen werden. } 

Wir laden dringlichſt ein, ſich mit der künftigen Stellung des Militairs zur Geſellſchaft in Zeiten bekam 


zu. machen. 


Geſchäft⸗Programme werden von den Agenten der Geſellſchaft, ‚fowie in unferem 8 Spandauer 


Brücke Nr. S, unentgeltlich ertheilt. — 
Berlin, den 15. . 1854. 


Dirertinn der 


Yale a 


N 5 Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
5 Die Agenten der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft: 


fir Schmiedeberg: W. Riedel; 

„ Schweidnitz: Lu dw. Heege; 

= Sauer: CE. Stockmann; 

„ Landeshut: Theodor Schuchardt; . 


Berliniſchen Tebens⸗Verſich herung Dre 


o G 


᷑Feſeilſchaft. 


fuͤr Greiffenberg: Nich. Fiſcher sen.: a 
Hirſchberg, © Enn, Kupferberg, Warmbrunn un! 
Laͤhn: F. A. Du Bois in Hirſchberg. 


Ei Verkaufs ⸗ n 
BE 1418. Meine Mühlenbefisung Nr. 49 zu Ober⸗Baum⸗ 

garten, Kreis Bolkenhain, beſtehend aus einer Waſſermühle, 
maſſiv gebaut, datanhängender Brettſchneide, nebſt Bock⸗ 
windmühle und einem ſchoͤnen Obſtgarten, bin ich Willens 
unter annehmbaren Bedingungen billig zu verkaufen. Rieger. 


1396. Eine Groß ⸗ Gärtnerſtelle, neugebautes 
ans mit 5 Kühen, todtem Inventarium, 41 Morgen Acker, 
Wieſen und Forſt, iſt zu verkaufen. Die Kaufbedingungen 
find zu erfahren bei dem Eigenthuͤmer Wei ſt in Nr. 118 
zu Buchwald, bei Schmiedeberg. 

T 


8 1311. Ich bin Willens, meine Freiſtelle nebſt dazu ge- 
hioͤriger neuerbauter Bockwindmühle und 8 Morgen Feld⸗ 


und Gartenacker, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
bei mir ſelbſt. 
Dietzdorf vei Neumarkt, im März 1854. F. Langer. 


8071 


Eine laudemialfreie Mühle, 

mit Mahl⸗ und Spitzgang, Schneide: und Delmühle, circa 
16 Scheffel Acker und Wieſe, ift mit 500 Rthlr. Anzahlung 

zu verkaufen oder zu vertauſchen. 

e G. Meyer. 


raum, ganz nahe an fließendem Waſſer gelegen, nach Leben 


1346. Betreibern für Gerbe SR 

In einer belebten Kreisſtadt der preußiſchen Oker duft 
iſt eine rentable Gerberei mit maffivem Wohngedänd 
mit Gewölden im untern Stock, großem Boden und Hof 


einkommen mit oder ohne Inventarium und Handwerkszeuh 
veränderungshalber bald zu verkaufen. = N 
Das Nähere auf mündliche oder frankirte ſchriftliche 7 
fragen durch Herrn \ 
W. M. Trautmann in Sreas, 


(Liegnitz, Jauerſche Gegend) gegen 500 Morgen Acker, 20 
fen und Forſt, iſt für 32,000 Rthlr. zu verkaufen oder il 


vertauſchen. Die maſſiven Gebäude find im beften Ak 
ſtande ꝛc. Commiſſionair G. — 
1418. 3 u verkaufen. ; 


Eine ſchoͤne Freiſtelle, mit einigen 20 Scheffeln ac N 
nebft Inventarium, die Gebäude im beften Bauzuftande, IN 
unter foliden Bedingungen baldigft zu verkaufen. Nähen 
Auskunft ertheilt die Expedition des Boten und der Mill 
händler Carl Streit u Maywaldau⸗ * 


1302. a = 
un. Sehr beachtenswerth! 
Die in der unmittelbaren Naͤhe von Warmbrunn auf dem 
Scholzenberge gelegene Reſtauration, ſammt den dieſelbe 
umgebenden 36 Morgen Wald und 2 Morgen Acker, wuͤnſcht 
der Beſitzer bald moͤglichſt zu verkaufen. Reelle zahlungs⸗ 
. fühige, Selbſtkaͤufer erfahren das Nähere auf portofreie oder 
mündliche Anfragen beim Beſitzer = 
Koch in Heriſchdorf. 
1306. Geſchäfts⸗ Verkauf. 
Eine feit 1840 in einer großen Mittelſtadt beſtehende, 
und ſich eines guten Rufes erfreuende @ffig- Fabrik, 
en gros & en detail, nedſt maſſivem Haufe, ift wegen vor⸗ 
gerücktem Alter des Beſitzers, ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten, zu verkaufen. SE s 
Francobriefe werden unter B. H. poste restante Liegnitz 
erbeten. 
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1099. Zum Verkauf ſteht a 
eine Waſſer⸗ Mühle mit 2 Gängen und maſſiven 


Gebäuden nebft 40 Scheffel Land. 2 
Wos? ſagt die Expedition d. B. auf portofreie Anfragen. 


142. Auf dem Dominium Nieder⸗Kauffung ſtehen 
2 gemäſtete ſtarke Ochſen zum Verkauf. a Ä 
Freiherrl. v. Zedlitz' ſches Wirthſchafts⸗Amt. 


1313. Guter und gefunder Karpfen ſatz ſteht auf dem 


Dominium Dippelsdorf zu verkaufen. 


Neue Pernaer und Rigaer Leinſaat 
Wechlbau, den al Mürz 18. Ernſt Käſe. 


RES” Geräucherte und marinirte Heringe 
1305. bei Eduard Bettauer: 


1223. Die Häuslerſtelle Nr. 27 zu Löbensluſt bei Lau⸗ 
ban, mit 5 Dresdner Scheffel Acker und Wieſe und der 
dazu neu erbauten Schmiedewerkſtatt nebſt Hand⸗ 
werkszeug, iſt ſofort aus fre er Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Darüber in frankirten Briefen: 

5 G. A. Geißler's Ww. in Lauban. 


Freiwilliger Verkauf 
einer Beſitzung in hieſiger Vorſtadt, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt einem großen ertrag⸗ 
‚reihen Obſt⸗ und Graſegarten, wozu noch 7 Scheffel Acker 
nebſt einem Scheuer⸗Antheil gehoͤren. 
Das Naͤhere ertheilt Herr Rendant Tſchentſcher in 
Goldberg. 


1334. 


m Ein Haus am Markte 


in einer Provinzialſtadt Niederſchleſiens, maſſiv, neu und 
beſtens gelegen, worin feit längerer Zeit die Handlung be⸗ 
trieben wird, mit feſtem Hypothekenſtande, iſt vortheilhaft 
und mit geringer Anzahlung zu orquiriven. Nachweis er⸗ 
theilt unentgeltlich das Intelligenz⸗Comptoir in Gr. Glogau, 
Poſt⸗Straße Nr. 627, erſte Etage. 5 


Eine Schmiede mit 2 Feuern, 
ſehr gutem und vollſtändigem Handwerkszeuge und großen 
bequemen Raumſichteiten, mit guter Kundſchaft, und einigen 
Hundert vortäthigen Hufeiſen, ift im belebteſten Theile einer 
Stadt mit a Rtylr. Anzahlung baldigſt zu verkaufen. 
Wo's ſagt die Exped. des Boten. 1388. 


1375. Verkaufs Anzeige, 

Das sub No. 53 zu Dittersbach bei Waldenburg roman⸗ 
tiſch belegene, eiren 100 Morgen Land enthaltende, den Her⸗ 
ren Fabrikbeſitzern Alberti gehörige, bei der Nähe mehrerer 
renommirter Bader eine eden fo angenehme als rentable 
Acquiſttſon darbietende, mit guten Baulichkeiten verſehene, 

‚von Dominial⸗Abgaden abgelöſte Nuftitalguf ift mir zum 


freiwilligen meiſtbietenden Verkauf übertragen worden, und 


habe ich zur Empfangnahme der Gebote einen Termin auf 
„den 12. April d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
a meinem Geſchafts Lokal hierſeldſt anderaumt, wozu zah⸗ 
zende fähige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß dem fofortigen Abſchluß des foͤrmlichen Kaufver⸗ 
trages nichts im Wege ſteht. ö 
Waldenburg, den 19, März 185 1. 

N Stuckart, Königlicher Rechts Anwalt 
f und Notar, ; 


x 


1234. 


2 dito Ackergeſchir re, ein Leder ⸗ p 


1335. 20 Schock zwei⸗ u. dreijährigen Karpfen⸗ 

Saamen und 100 Schock Rotherlen⸗Pflan⸗ 

zen offerirt das Dom. Hohenlieventhal zum Verkauf. 8 
Scholz, Foͤrſter. 


Gutta⸗Percha⸗Glanzwichſe 
empfiehlt Rudolph Schneider. 
Warmbrunn, im Mürz 185 8. 1316. 


= Gummi Schuhe 


empfiehlt in allen Arten Carl Klein 


Geſundheits⸗ Mittel. 


Aepfelwein, ohne Zufag von Sprit, auf dieſelbe Weiſe 
wie am Rhein ganz naturgemäß aus dem Saft der Aepfel 
fabricirt, Für den Gefunden ein angenehmes kuͤhlendes Ge⸗ 
tränk, für die an Hämorrhoiden, Unterleibsbeſchwerden, Ver⸗ 
ſchleimung des Magens und des Darmkanals Leidenden das 
einzige erfolgreiche Mittel, was diefe Leiden aufhebt, die 
Lebensſäfte wieder belebt und dadurch in juͤngſter Zeit in 
Berlin, Breslau, Stettin auf Arztliche Empfehlung allges 
meine Anwendung zu Kur gefunden hat, empfehle ich: 55 
die Flaſche 2¾ Sgr. incl. Flaſche — das preußſſche 
5 a 3 Sgr. bei Abnahme großer und kleiner Quan 
titäten. 5 N 
Gebinde und Kiſten berechne zum Koſtenpreſſe. 8 
Hirſchberg, im Marz. Gar! Samuel Häusler. 


09. f ; 2 Se 
9 Gemahlene Solztohlen. 
ſtets friſch gealüht, in 10 verſchiedenen Kornungen, empfeh⸗ 
len in großen und kleinen Quantſtäten zu den billigſten 


. Gebrüder Caſſel. 
Rigaer u. Memeler Leinſaamen 


1246. offerirt billigſt 
Bolkenhain. 5 J. G. Bö hm. 
Ein ganz neuer ? octaviger Mahagoni⸗Flügel 

von ſehr ſchoͤnem Ton, ſteht zu verkaufen, Hirſchderg, 

Garnlaube Nr. 21 2. i 1293. 

1380. Ein Paar gute Pferde⸗Geſchirre mit Neuſilber, 

lauwagen mit 


Glasfenſtern, find billig zu verkaufen in Arnsdorf b 


Schmiedeberg in Nr. 214. RR nr 


ni 


* 


RR 


4, 


a 5 zo 


3 8 Kirſch⸗ und Himbeer Syrop, 9 5 ! 

als höchft geſund und erquickend dem Waſſer beizumiſchen, beim 
Genuß der Mehlſpeiſen angewandt einen angenehmern Geſchmack 
als die koſtſpieligen Saucen bietend, empfiehlt, in Flaſchen zu 
15, 10 und 4 far. Carl Sammel Häusler. 
g Hirſchberg im Maͤrz 1854. 


. Holzkohlen Mehl, 
von reinem Lindenholze, in beliebiger Kornung, empfiehlt zu geneigter Abnahme | 
W. A. Franke zu Steinſeiffen bei Schmiedeberg. 
5 i Herr Robert Lundt in Hirſchberg, äußere Langgaſſe, bei dem in Kürze ein Lager von dieſem Kohlen⸗Mehl 
ſein wird, wird fo gut fein, Proben vorzuzeſgen und Auftraͤge anzunehmen. “iR 


HBeſte ftählerne Brettmuͤhlſaͤgen empfing und empfiehlt 
billigſt Friedr. Dietzels Wwe. in Greiffenberg. 


1428. In der Pofamentier- und Putzwaaren⸗ Handlung von A. Ruffert werden von 
heute ab bis über acht Tage ganz moderne und friſch gearbeitete Hauben von 7 Sur, 
10 Sgr. an u. ſ. w. verkauft. 2 


1381. Fein gemahlener 1389. r Oo e b en 4 
Neulaͤnder Duͤnger⸗ Gyps trifft die 1 Sendung der fo belſebt gewor⸗ 


iſt zu jeder Zeit in den Magazinen zu Loͤwenberg und Neu: denen Dr. Koch'ſchen Kräuter⸗Bonbons in verſchloſſe⸗ 
land vorräthig und wird zu folgenden Preiſen verkauft: nen Originalſchachteln a5 Sgr und 10 Sgr. bei mir, 
die Tonne d 5 Gentner ab Loͤwenberg oder Neuland zu ein und bitte um weiteren geneigten Zuſpruch. „ 
2 Rthlr. 12 Sar 6 Pf. und 6 Pf. Ladegeld; bei An⸗ J. G. Dietrichs Wwe. in Hirſchberg, Garnlaube 
Aale eines leren Güps oder Salz Tonne zu 2 Rthlr. 3 0 ma  DAnsen  e 


2 Sgr. 6 Pf. und 6 Pf. Ladegeld; 1359. Bei den erhöhten Preiſen des Kaffee 
us einzelne Centner, wenn die Abnehmer Säcke dazu mit: iſt es wohl an der Zeit, auf den Geſund⸗ 
bringen: 5 g 1 

be berg zu 13 Sgr. f heits-Kaffee aufmerkſam zu machen, welche 

5 g 9 5 9 ) und 3 Pf. Ladegeld. 2 2 38 2 5 

i Neand zu 12 Sgr. ö nicht allein dem indiſchen Kaffee im Geſchmack 


5 Löwenberg. ; £ : . | 

Die Kgl. Prinzl. Niederl. Gybs⸗Haupt⸗Berwaltung. gleicht, ſondern in ſeinen Wirkungen demſel⸗ 

nt Wertöüft Ban bt in ben Bebeiett pin, ben überall vorzuziehen ift. Das Pfad 

391. ine ertau z aude in dem * 5 5 

berg iſt zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren kei dem koſtet 4 Sgr., bei Entnahme mehrerer Pfund 
‚ Tiſchlermeiſter Hancke in Petersdorf. noch etwas billiger. 1 i 


! 
4 
0 


n Gute Kartoffeln Friſche Sufendung, mpfing w 
ſind im Ganzen, wie auch nach der Metze zu „„A. Speyn 
haben bei Wittwer unterm Boberberge. Hirſchberg Gerichtsgaſſe 


. ur ir — ren — NE 25 8 781 Pi bau: 
1493 Von der ganz neuen, aus amerikaniſchem Saomen 1405. Einige dreißig ungeſchlagene Gifenbahn hi 
gezogenen Bima- Kartoffel (roth und weiß marmorirte Frucht), Karren ſtehen zum Verkauf bei Frau Piega 
welche ich aus eigener Ueherzeugung, wegen ihres feinen in Warmbrunn und in der RA E 
5 | Geſchmacks und reichlichem Ertrage, nur als etwas JJ One 
; A, empfehlen kann, ift noch ein Quantum von 1328. Ne Billige Obſtbäu me. ZU 
100 Pfd. abzulaſſen. 0 ; 1 u 
Be. Auch Wach 100 den geehrten Beſtellern von Runkelruͤben⸗ Nuß väume, die füßen Kirſchoäume ausgezeichnet fene 
Saamen die ergebene Anzeige, daß derſelbe wieder in ſchoͤn⸗ für Anlagen hochſtämmige Schueevälle und Roſen verkälli 

ſter Waare angekommen ift. 1 i wegen Mangel an Raum billig der Kaſtellan C. S ch ol 

Hirfhrerg im März 1854. H. Wittig, Kunfigivtner, in Schloß Peterwig bei Jauer, Ai; 


1370, Die allerneueſte Muſterkarte von 


5 7 22 1 
Tapetens Bordüren 
der geſchmackvollſten und modernſten Deſſins, aus der Fabrik 
von Guſtav pitzſchold in Dresden, empfing und 
empfiehlt dieſelben zur gefälligen Anſicht und zu geneigten 
Aufträgen, unter Verſicherung puͤnktlichſter Effectuirung, 
zum Fabrikpreiſe. . 5 5 
Guſtav Wipperling in Hirſchberg. 

1115. Uiber die von Einem Königl. hohen Medicinal⸗Collegio 
von Schleſien begutachtete, von Autoritäten praktiſcher Aerzte 
vielfeitig angewendete, und durch ihre Erfolge ſich am beſten 
empfohlene Eduard Heger's 


aromatiſche Schwefel⸗Seife “) 


hat Herr Wundarzt Hoferichter, Inhaber einer Privat⸗ 

Kranken⸗Heflanſtalt zu Warmbrunn, der wohl in weiteſten 
Kreſſen ruͤhmlichſt bekannt, durch feine laugjihrigen Erfah⸗ 
rungen, Operationen und ärztlichen Hilfeleſſtungen den vor⸗ 
kuͤglichſten Wundärzten der Jetztzeit ſich anreiht, — nach 
feiner über die Heger'ſche Schwefelſeife gewonnenen Ueber⸗ 
zeugung derartig ſich ausgeſprochen, daß ich es für Pflicht 
halte, auch dieſes Urtheil hiermit oͤffentlich mitzutheilen. 


Eduard Nickel in Breslau, 
5 Albrechtsſtraße Nr. 7. 
Atteſt. 


Dem Seifenſieder⸗Meiſter Herrn Eduard 
Heger beſcheinige ich mit groͤßtem Ver⸗ 
Hanuͤgen, daß ich feine von ihm ſelbſt erfundene aromatiſche 
Schwefel⸗Seife über ein Jahr hindurch erprobt und gleich⸗ 
zeitig ihre Heilwirkung auf den menſchlichen Körper ken⸗ 
nen gelernt habe. Ganz beſonders zeigt ſich ſelbige Seife 
ſehr wirkſam bei Eczema, ſcrophuloͤſen Flechten⸗Ausſchlä⸗ 
gen, Schrunden und Finnen der Haut, 
allen Arten chronſſchen Haut» Ausſchlaͤgen. Zu Bädern 
und Waſchungen bei feropyulöfen Geſchwuͤren habe ich 
ſelbige eben auch wit ſehr gutem Erfolge angewendet. 
Sehr heilſam hat beſagte Seife ſich bei meinen beiden 
jüngſten Mädchen bewährt, welche an ſcrophuloͤſen Flech⸗ 
Aten der Haut litten und durch eine Reihe von ſieben 
Jahren allen augewendeten äußern, wie auch in⸗ 
nern Heilmitteln trotzten. Durch Waſchen mit ge⸗ 
nannter Seife und durch zugleich damit angewendeten 
Vaädern haben ſich bei Beiden ſämmtliche Flechten 
ohne alle Narben verheilt. Solches beſcheinigt 


Warmbrunn, gez.) C. Hoferichter, 


e ö im Januar 1854. 
r (L. S.) Wundarzt. 


) Bolkenha in bei Wieß & Wolff, — Gottesberg 
bei J. Schmidt, — Goldberg bei Wittwe Schulze, — 
Hirſchberg bei Berthold Ludewig, — Jauer bei 
Dr. Hierſemenzel, — Landeshut bei Oswald Hoffmann, 
Schmiedeberg bei E. Conrad, — Warmbrünn in 
dae Bucandlung, 


1350. 


Ziegen Fell 
5 iegen⸗Felle 

kauft fortwährend zu den zeitgemäßen Preifen 

x Saliſch in Landeshut, 


uͤberhaupt bei 


m Ausverkauf 
von Glaswaaren. 


Eine große Partie gutes Tafelglas in den gangbarſten 
Nummern, eirca 6000 Stck. Bierflaſchen, fo wie eine Aus⸗ 


wahl der ſchoͤnſten bunten und weißen Glaswaaren zu Ge⸗ 


ſchenken, wollen wir, wegen Verlegung unſeres Geſchäfts⸗ 
lokals nach dem Markt, Kuͤrſchnerlaude Nr. 14, zu Fab 
preiſen ausverkaufen. 


Gebruͤder Caſſel, 


aͤußere Langgaſſe. 


1430. 
und Wänden, ſowie gute Pflaumenſorten, worunter 
zwei Sorten Reine Cloude, vorzüglich für Spalier und 
Rabatten, auch find fruͤhe Wachs kartoffeln, welche 
ſehr tragbar, bis 20 Stuͤck an einem Stock, und feinſchmek⸗ 
kend ſind (Nieren⸗Art), die Metze 5 Sgr., ſo wie Sechs⸗ 
woͤchentliche und frühe Franzoöſiſche abzulaſſen. 2 

Weinhold, Kunſtgaͤrtner. 


1385. Bekavnt machung. 
Bel Unterzeſchnetem find für dieſes Frühjahr zu neuen 
Anlagen beſonders empfehlenswerthe Achte dreijährige Darm⸗ 
ſtäͤdter Spargelpflanzen zu haben. 
a Reuſchel, Gärtner, 
Schweidnitz, Breslauer Vorſtadt No. 437. 


1387). Kalk vertan f. 
Als jetziger Beſitzer des Braſeſchen Kalkofens zu 
Haaſel, erlaube ich mir meinen geehrten Kunden die erge⸗ 


— 


benſte Anzeige, daß von jetzt ab täglich bei meinem Ofen 


friſch gebrannter Bau- und Ackerkalk zu haben iſt, und ver⸗ 
ſpreche reelle Bedienung und gute Waare. f 
Haaſel, den 25. März 1854. C. Knobloch. 


1371. Ein Spatzierwagen, in Federn haͤngend, und 
4 Marktkiſten find zu verkaufen bei : 


Emilie Baumgart in Jannowitz bei Kupferberg, 
1419. Ein neuer zweifpänniger Wirthſch afts: Wa gen, 


mit hölzerner Axe, ſteht zu verkaufen beim 
Stellmachermeiſter Fend ler in Kunnersdorf. 


Verkauf muſikaliſcher Inſtrumente. 
Ausrangirte aber noch brauchbare Clarinetten verſchiede⸗ 


ner Stimmung, ebenſo mehrere Sorten von Flöten, ein 


Fagott, ein Serpent, ein paar Horne, ein Violon, ſind 
ſofort zu verkaufen beim Stadt⸗Muſikus A. Richter. 
Jauer, den 23. Marz 1854. f 1398 


Kauf ⸗Geſuche. 


Gelbes Wachs 


. 
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kauft 


Langgaſſe) in Hirſchberg. 


Zu ver miethen. 
1431. In meinem Haufe find 2 Wohnungen, nebſt Stal⸗ 


Yung für 2 Pferde, auch eine zu einem offnen Verkaufsla⸗ d 


den einzurichtende gewoͤlbte Stube zu vermiethen und fofork 
zu beziehen, 


4 y En 


Starker wilder Wein zur Bekleidung von Lauben 


Eduard Bettauer. 


ff.. er ee 
$ Altes Guß und Schmelzeifen er 
wird fortwährend zu den höchften Preiſen im Eiſen hammer zu Birkigt⸗Arns dorf gekauft; zur groͤßeren Abliefe⸗ 

tungs⸗ Bequemlichkeit auch bei Herrn Robert Lundt (Aufere 


Menzel, Rechts⸗Anwalt und Notar. 8 55 


6 verſehener Knabe, 


1303. 
: Der zweite Stock meines Hauſes, 
Koͤnigl. Bau: ⸗Inſpector Herr Wolff e iſt von Jo⸗ 


Ver wie t hun g. 
den gegenwärtig der 


hanni ab zu vermiethen. t auer. 


1113. Zu vermiethen 

und Johanni a. c. zu beziehen iſt die Zte Etage 
nebſt Zubehör, in meinem Hauſe, innere 
Schildauer⸗Straße Nr. 75. H. Bruck. 


Perſonen finden Unter kommen. 
1434, Einem ſchlichten aber tüchtigen Verwalter für 
eine Oelfabrik weiſet einen guten Poſten nach 
das Intelligenz⸗Comptoir in Gr. Glogau. 


1314. Brauchbare Maurergeſellen, geübt in Stein: 
und Ziegelmauerwerk, finden bei gutem Lohne ſofort Be⸗ 
ſchäftigung, und koͤnnen auch einige zuverläßige erfahrene 
Maurerpolirer vorthellhafte Anſtellung finden durch 
den Maurermeiſter Wolff in Schweidnitz. 


1402 Schon geübte Haderſortirerinnen 

finden dauernde und lohnende Beſchäfti⸗ 

gung und 5 man das Nähere bei 
E. H. Kleiner in Hirſchberg. 


{ 2ehrlings : Gefude 
1327. Einem mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen 
Knaben, welcher Luſt hat, die Buch dru cker kunſt zu 
erlernen, weiſt die Opitzſche Wee ee in Jauer 
ein Unterkommen nach. 


1400. 


Ein geſunder, mit den noͤthigen Schulkenntniſſen 
welcher Luſt hat, die Handlung zu 
erlernen, findet bald oder zu Oſtern eine Stellung. Näheres 
ertheilt N. Ro ſſin in Sauer. 


\ 1420. Ein Lehrling F ein unterkommen bei dem 
Tiſchler-Meiſter Rieger. 


Gef un den. 
1413. Ein großer Hund (Neufoundländer) hat ſich zu mir 
gefunden und kann gegen e der Koſten abgeholt 
werden. Hirſchberg. @ggelimg. 


* 


5300 


Verloren. 
1416. „Onkel Tom's Hütte“ ER 
ift Donnerftag den 16. März entweder im Gaſthofe zun 
Loͤwen, oder beim Deſtillateur Herrn Cohn aus Verſehen 
liegen geblieben. Wer diefe Schrift in der Expedition dez 
Boten abgiebt, erhält eine gute Belohnung. Dieſelbe war | 
in ein blaues Tuch gewickelt. 


1417. Ein zugelaufener, junger, ſchwarzer Hund kann 
gegen Koſten-Erſtattung wieder erlangt werden im Vor⸗ 
werk zu Lom nitz. ; 


S 2 18 9 e h 
941. 1200 bis 1500 Nthlr. find zu Oftern, 19 
pupillarifche Sicherheit auf ein ländliche Grundſtück guz⸗ 
zuleihen. Das Nähere in der e des Boten. SE 
1133. Die Summe von, 3006 Nthlr. iſt ſowol a 7 
Ganzen als getheilt gegen genügende Sicherheit außzulel 
hen; durch Be: erfährt man in der Exped. des Boten. 


En 
1132. Sonntag den 26. März 


13tes Wintergarten⸗ Konzett 


Entre N nach Belieben. Er) 


Die Abonnement-Billets gelten zu allen Konzerten. 0 
M on — 4 an. 


1436. beute Sonnabend Raldaunen bei Hehn 9 


Getreide Markt Preife, 1 
Hirſchberg, den 23. März 1854. i 


Der zw. Weizen g. „Weizen Roggen } Gerſte J Hafer 
Scheffel rtl. for. pf. kt. for. pf. rtl. for. pf. 185 for. pf. rtl. ſor. EN 
Hochſter 3.20.— 30 15.— 224 220 — 1 1 110 
Mittler 318 — 3.13 — 2 19 — 218 
Niebriger[ 3 16— 310 —J 2.18. 215.— 1000 


Erbſen [ Hoͤchſter J 2024 —1J Mittler J 220—1 1 
Mi 2 In 


Breslau, den 22 Mörz 1854. 


Spiritus per Eimer 12%, rtl. G. 
Rüböl per Centner 11% rtl. Br. 


Co urs ⸗Berich t e. 5 en Pfpbr. A 1000 ul. Oberſchl. Krakauer Apt. 75% % 
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